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Vie „kaibacher Zelt l ing" erscheint, nut ^us!!.il>l!!s

>,r Tonn- uud Feiertage, täglich, unt> lostet samml

den Aeilage« iin ( l o m p t o i r g a n z j ä h r i g N fi..

h a l b j ä h r i g 5 st. 50 f r . , mit K r e u z b a n d i», ^l,'»n''

toir g a n z j , 12 fi,, b a l b j . 6 fl. Fur die Zu!^'l<ling

i»'s Hans find h a l l ' j . 50 sr. lllchrzusutnchtt!!. M i t

ber Post p o r t o f r e i g a n z j . , »liter Krenzband »nd

gedruckter Vidresse 15 st., h a l b j . 7 fl. 5,' lr .

I n s e r t i o n « g e b ü h r flir e ineVarmcnd'Vvalt tN'

^ i l l oder den 3t^u»l derselbe», ift sill lmal igt T i n -

schaltung <l lr., für 2»,alige 8 fr., für 3maligt 10 kr.

' l . s. w. Zu dies,» Oll'ühren ist »och der I m e r l i r n s -

üempel per 30 kr. für eine jep,5nu,Iige (linschaKlMg

l,!li;u zu rechne» I»sslo<e bis 10 Z, i l ,n IrNe« 1 ff

NO fr, i i ir 3 M a l . 1 fl. 40 fr. snr 2 M a l u„d V<) l»,

fix, l Ma l (mit Z u ^ s i f f des I»s,rt,>„«Nsn»'elS

^ s ' ^ W l l

Amtlicher Theil.
^ l l ^as Ministeriiiin deS Innern l>al dem Magistrals.^
Sekretär iil Preßburg, Adolf u. S c h i l l e r , alif seiu
Ansuche» das Ebren,vorl « E d l e r " und das Praoi,
kat »de H a r k a " gegen Erlag der gesetzlichen Ta^e
verliehen.

Das Ministerium dcs Inneri ' hat dm, Doktor
dcr Rechtc. Karl u, S c h i l l e r , alif seiu Ai'siichen
daS Ebrenwort „ E d l e r " und das Prädikat ,,de
H a r k a " gegen Erlag der gesehlichm Tare verliehen

Das Finanzministerium bat de» c bemausen Post-
an'ts'Direktor in Como, Iostt' T b e i ß . z»>n ersten
Postamts-Kontrollor in Venedig ernannt.

T ic Telegraphen - Inspcktvr^stellc in Agrain isl
dew biSberigen Tclegravhen - Iuspektor in Temcsvar,
Franz V u l i a u . die Telegraphen-^nft'ektorsstellc in
Te,n,svar dem bieherigen TclsgrapbenKommissar iu
Triest. Dr. Franz S t e i n e r , die Telcgraphcu-Kom-
missalsstelle in Tries! den, doltigc» Telegraphen-
Amlsverwalter Alois W a g n e r , »nd me Telegram
plieN'Kc'lNUli'ssäröNslll' i» Aqram dcm Ol>er-Trl l^ra«
pl)lslc>i »>il> ^Iml^Icitl'r in Tcni i l 'w, '?l!oi>z S t r i ^ l,
usilicli l» lvoldc».

Nichtamtlicher Theil.
Rundschreiben des Ministers des
Auswärtisten an die diplomatischen

Agenten des Kaisers.
P a r i s , 9. Ro>.'cml'cr 1869.

!Nrm Hcrr! Die Vcchaiidl»»^,, von Zürich
haltsn cmcn Zielpllükt und rinc» Gsgsilstand. irllchc
beide vo» ^ornhlrcin ^siuul l'cslimmt waren. Dic
Pral i ininal iei, vl'n Vi!lafm!,ca l'ezciclinrtrn den Pe-
uolimächti^k!, dcn Geist, in welche"' s,c h a n d l n , lind

I>aS Z i e l . welche« sie zu erreichen suchen sollte». ?llö
ein von deinen Sonuernncn nnlcr lrnsttn Umstanden
»üte l i io inn i ln^ und v^IN'rachtes M > k , m»ßten die
Präliinli iarien anfrichlig verstände,', aufrichtig anöge-
Isgl u n r ^ n . Das ist rcr Oedanke. welche mit ciner
nnanfl'öllichen Sor.^c für ^al iens Glück ocrl'lliwcn,
niemals anf^chört li.u t ' i l 'H.niolnn^^vcis! ' der Nc-
^icnin^ d^s Ka.scrg z„ l'estlMinen; dic Akten uon
Zi'niä, wsldeil cS l'^ellgen

Di<sc ^lktsn l'rsläll^cil' in erster Reibe dic Adirc-
lnng der z.'lintt'ardei SeilenS Otstcrreichö an Franl-
ll'ch nnd wiederum Seitexs Frankreichs an S a i d i -
M l " , d. l) dic Uiieigrimiimakcit nnd den Edelsinn der
Ne^crnng S r . Ma j , s tä^ ^ ^ zu dcn Waffen greifend,
anch diepmal wirdcr ih/cn Voitdel! nnr in dein iyics
Vundes^nosft,! gcsnchl l,al.

Di.se Al ' l re lung. deren allgemeinc Vcdiognngen
in Villafranca augsd^ltel worden mären, rc^tc in der
)lnwsnd!!!i^ mchrcie wichligc Fn^cn an. Eü dandelte
»ich znnächst darnn,. dic nrnen Ollnzcn zwischen Ocster.
reich nno dem dnich oie ^l'ml'ardci oelglöliellen Pie-
mont fest;>lsepen, Soll te l?ie Grenzlinie dem ,echten
Ufer oder f>ar dcm Tl'alwess dcö Mincio folgen, und
wic konnte der Rayon der Festung Pcschieia beschaffen
sti»? Was die Grinzlinie anlangt, so hat die Re.
^ienl l i^ l>eS Ft.,,slrs ell für lulNli l,,,d den I"lsl,ssen
ds»ü ül^ülü V rs ip . rö r>cl l ' l ' i l i l ' . nd , ! an^ l ins f fcü <i.,chl,t,

t>a>H Hyssc», <ni;i!!!cli!!!c>! , lvclchee!, I!!c>ci!l f»; 0isf<r

Prol)ill^ die Hälfic de6 Fli iöl ' l l lcö znlycilt. d,c l'eior»
a„ einander grenzenden St. iatrn anf ganz gleichen
Fnß mit rinandrr stcltt nnd ihnen alle 'M l le ! gil ' l.
ans diesem Wasscrlans dieselben Vortheile fnr die S i ^
chnnn,, ihrer Grenzn ;n zi.l'en. Die Regierung S i ,
Majcstät hat es deß^lichen fm- l'illig erachtet, dem
Plape Pcschiera. dcm Hcikolnmcn gemäß, den erfol>
derlichrn Rayon zn l'elassen, nud hat eiuqewilNgt. dak

^oas Miüelmaß zwisch-" dcn äußclittn Zahleuvcrhäl,.
Nissen andern' in äynlichcr ^.i^e brfindli^er Plaße in
Auwlnduüg gelnacht wrrde. ^So gellt r,e Grenzünic.
im Norde» von der Grenze Tirols! infai,a. lnd. nullen
dnrch den O.nda-Hee. l'eschrlil'l n,n Pischicia eins,,
Halbkreis von lliiOO Mncr Nayonwl i i c . erlcicht im

Süden den Thalweg dcs Mmc io , den sie nnr beim
Eintr i t t in drn öderen Sec von Mantua verläßt, und
wcndel sich von Ke Grazie in gerader ^inie gegen
Lcorzarolo nno ^'nzzara am Po. D i S rcichc uuo
wciic Gcd l t i . welches sich zwischen dirsel Oieilze nno
dcn» Tcssin ausdehnt, jchlilßl einc Bevollelung ln sich,
welche ungefähr drei Fmmr l ocS ullco 'destßllandlö
Ocstcriclchs jensciis der Alpen a.iemacht uno die Be-
völlcrnng PiemontS nm mchr als em Dü l ie l ver-
lneyrt. tieselde auf beinahe 8 MllUoncn S l l l e n dringt.

Oestelicich, welchcS dieses Gcluel verl iert, uet-
zichtsl gleichzeitig prolokollanich nnf das GainifonS'
rccht in dcn dlci groben Pläßen Ferrara, Comniacchio
nno Piacenza. welche es l raf l der Veilra^e lies^ßl
hielt, und so ist einer oer Hmiplgrunoe dl l Al 'yan-
gigtl i t ocsciligt. in welcher sich die Halbinsel von dieser
'Hiachl blf^nd, Otstcireichs Stelluug yört voUsläueig
anf , angreifend und lwerwieglud zn sein, m,o zelgt
k.iuen Oharaltcr mehr. der sich nicht voUlommcn mit
cer freien (tulwiclluna. dcr polilischen Imer. fs / l l ^la<
liens vcrclulgcil llti le.

Es war gerecht, daß Oesterreich, wenn es die
^'omoardei aolrat, sich mcht mtt der hypothetarljchen
Schulo dieser ^iooinz delaUrte nno daß Piemont daö
aogltrelenc Gedlct mit dlssen Verpftichlungen so gnt
»vie mil dtsscu Hilfsquellen ül>c>naym> TiejeS Prinzip
lsl ŝ  l»er>l/!l!ft,g »mo sach^elliäß, oas oie Rrglelung
05S zt.nssl^ ^llio olc saroiülschc N ^ i l r m i g leine <^chwie<
"gkl-itf,, gemache Y.N'.li. rä girich l'eim ^ l g i i n , oer
V<".>iiidl,l„aci! zn uiitclfchni^el, - al'cr ma„ lom.le
»icht gcslatirn. daß Piemol,t cnch.ldem noch enisi, ^ ^ s l ,
d.r all^eimiuen öslrrll,chi,chcu Staalsfchnlo trags.,
sollle. Die Schuld des Mailänder Monle. einer frnyer
der ^oinbardli und dem Vcnltlamschen gemein,anlel>
Anstalt, belauft sich anf wenig »neyr nlo 2^0 ^ i l l .
Fr . , und da die ^onwardr«. wic demo kt. nng.fäyr
0lc< Zünilcl deS ehemaligen Iombardisch->..fl!ctl.i!!!schsi,
König,cichs ausuiacht, , l , faUcn ans chr ̂ y . i l ^ l i
M l l loncn . Wenn die romdardei line» ull l)alt i!!ft.
mäßigen Thci l l>cr allgemclncn R'ichoschnlo ans sich
iicDmcn tnüßic, so wurde, welchen W l g m..»l anch
lliischlagcii lvoll lc. e>̂  ^.ist zn e,<(ichiciil, ti.se dr».

/euilletlln.

N e i s e - S k l z z e n.
( F o r t se h u n g . )

w
^ '»en wllllich romantischen Z.nb.r verliehen die

^^/' ' ' : '^ '^^^^,chd^

dlane VInmc m' dc„ Gest.de» blnhe d ft,dc ^
mußte ich hi.ncr jenem Fcls.n l>./.or e c s',i>/
Dmne m.f wc.Pcm Z,iter rei.cn sch ' '
blauer Schleier in der ...st statlrc, wäln'»d E
anf silbcrncu Hörnern wundcrl'arc Melodien ^
ließcu - nnd sickc! da kam m,ch cin Mädchen l>cr
leichlfüßlg wic ciüe Gcmse kletterte es über die ^ r l /
stücke, aber — nnn. wer jemals walilhcNtc Scnnc-
l'Nllcn gcsebeu. wird bekennen müsse», daß durch sir
j l le Illusion zerstört wird. Das Mä tzen war gain
hübsch, nur halte es e,nigcr Pfund Scifc bedurft
lim sie in einen annehmbaren Zustand zn versehen
Wir stracken mit dcm Naturlinde. es lachte, nab
uns neckische Antworten, die dem Sachsen sebr gefie-
len; er mciute. das Madckcn scl nicht übel. al er
^eiwas mebr ?lcenlichfcit lo'mite il>r ooch nich schaden!"

T'ic Wolken yaücn sich inr.'ß imml» duülln'

nnd dichter zns.immlngcl'alll. es rollle der Donner
schon üi'el den Vergl'äuvtnu dabin, und wir konnte»
n»S gerade noch m eine Srnubütle r . t ten, als der
Regen losbrach. W " waren Alle etwas eischöpft und
machte» es uns l'lgnem, so ^ul fg ^ i ug . wäbreuv
draichen der Negcn bcladorasscltc nud die Ziegen,
Sch>,p sn^end. sich vor d.r Sc,!nbültc sä'aarlen. Al.',r
dc»> Sachsen war » M s recht. Die Müch war sauer,
die 'A^nl zu har>; als er g.ir auf die Hiage »ach
einein gen'isse» O>l (wo eiust der ^ 'ue^ l erschcss-l»
wurre) leiue A»>worl l ' h i s l l , weil er î ie französische
Venenlinug gebrauel'te, da brach er gegcn die .illc
Senüsli» bcflig " u s : «Na . hälfen S»c, F'..'ucheu,
iy l t Sfnubüite ist S<c sähre schlecht eingerichtet."
Das wi i l ie de»n auf uuscr Zwcrgfell so cvsehül'
i r rud. d^iß-wir R>gl» »iw Müoi^keit vcr^ai ' fu.

Da wir H.'iligsnl'llll »och erreichen wollte», b r ^
chl» wir lrop des Regens aus u>d rrrelchteil dei
Töllach cie Thalsolilc dcs Mö'l l l l ' . i les. ciucs der
schönsten Tbälcr O b c r ^ ä r n l e n ' s . Von d.i giüg es
'Nif gut imterhalteülM Wrg.' n.ich P^ckl'orn, dcm
5/allf >>sr wiloc» Mol l enigegen. nnd. nachdem nu^
dc>s Glück geworden, dru Giol)glockuer alls den lb»
un'glbence» Wo!l>l>m.>ssc» auflauchc» i,u sehc», zo-
gcn wir »üchiig du.chüäöl iü Heili^eoblul ein.

Hliligcnl>lltl ist das Cbamou, y des Großglocl-
ners — d.s Allvaters u»ler den )l!vcll>icseu — wel-
cher rsgeliuäßi^ vc'ü hicr aus bestiegen lv,:d. Es zäl'lt
l"n- sttben Hällsei-, die Bewohner dsrscll'eü sind nicisl
Glockiicr-zübrer. Wol'el es s, iul„ Namen bat. die
^»'gcndc rcs k>. Vriccius ist b.in!ä»gl!ch b.k.inut. DaS
Gafti 'mis besteht auS M i Thei len, dsm alien Hause

u»o süum NlUbau. Man schläft nno speist bier ü l l l t
behaglich. — " '

I>n Gastzimmer fanden wir m „ lntei.'ss.inte
bunlzusammeu^cwuifclie Gesellschaft uns alitu W , , , '
grgluo^» vor. Da j^ß »in jung. r . lochl'altiger Mann
alls Wien, der mit einem Giazer Tbcoiogei. »den
oon eiiur Vesteiguug des Glockucr znlnckgel.hlt war.
uud schrieb cine lange Epülcl ubci l'lc kuliue H,hat!
Dcr Herr Piarier des O l l e s , cm ,len»cllchel ^,n<a^

ü^r M . " , ü . elyriteitr onrch ^ch.rzc n,,o Er^äbluu^e»
oic Gesellschafl. E>» Wieuer ^llzt, ü, ^,g>, l l l lna
.ines 5 ^ l , r . ! M s N . cl,e»fallö V>».>ohner dir M l t l v -
vole a» der Douan. une vclschl.dcnc Damen s^.ßfn
Dbec liiukcno und plauorrild am al.iercn E« dc des
T.isch>s; s,c hatten eüi.n 'Alp.n - Uebcrg >lig an sii,ec
so deschw.»lichen S i r l l c vollur^chl. d.iü !̂ >ir oic Hanol-
»tädt^iunen bcirun^cllsil ov lbr^r ^ l « , l unc, nilcs
Muthes. ) l» e,u.m aulc i i , T^fche siig cll,c Ge, ,u .
schnft. ,»,ter welche, mn ei» juugci ,zolstman» ln oc, Na-
tlonuluacht a lsOd l l ra lu lu . l durch,.iuc m.iuuücheSchöll'
he,l ausfiel. M t N . Graz. « lag ln in i l , Vencdig. Leipzig
lind andeic Slädic warcn vel i re l r» , nur die sonst
lü'vcrmridliä,.» englischen Toumzeu mit ihrer ^auge-
weilc, >nu.»u<ii nl:« u<!(l i uln'ulouxi^l», fehlieu dieies
M a l . Das Gespräch, sobald es den Glockuer, die
Pasterze. Pfa»del,ch.illc. oeer sonst cl»en Zi l lpuukt
bciübrle. ward inimer c,li^emeil,er; und bivoi ein
Slülttche» u:rg!Ng, ^ 'üen si^v '<!llle >o l rünrn ^rlerul
üno^begegueten sich u,n soichcr ziel-uidlichsll, . <,js

gälten sie scho» I l iy ,e zufam^cn verlcbl. Das i>! cin
^Haupilriz auf 3ttl>c» uno au solchen abgelegsliel,
O i t . n . doß dic steifcn Formell d.cr Konveuicnz so
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noch beträchtlich gtwcscn sein u»d im Ganten eii'c
Summe erreicht baden, welche. vo>l Oesterreich An-
fangs auf 690 ^eillionen angcsch'.agcu. nach slincn
I,yteu Kouzessiouc» coch »och uulurr sich ar,f A7ii
MlU. Fr. bslicf,

D'lse Schwierigkeit i>1 der '.^^uebinste unt) fast
einzige Grund o,r Ver^ögerringen gcwcscn. welche
sett einciu Monate die Velbandlungeu hemmten.

Gleichwoul war der einzige Punkt, der nach del
Auffassnug der Regierung des Kaisers ill Frage kom^
n,en konnte, der, zu wissen, ob der der Lombaidei
zukonnoendc Tbeil eer österreichischen Anleihe von
l 8 . ^ . obgleich direkt erboben, für Rechnung des kai-
serlichen Schanss. den Passwi's des Mailänder Monte
als eme richtig, Provin^ial .̂ ^chnl i ' zugeschricl'eu ».»er-
den konnte. D>c saroiiuschen Bevoülnächtigteu spra-
chen sich für oie Bej.,dung dieser Frage aus uno so
war dieselbe obne Weiieres gelöst. Piemont >riil>gtt
e in , a>>ller ec» l.'>!> Mi l l ionen, »velchc seinen Anihcil
t'.i, den Passivi's dê l Mcntc darstellen, noch d̂ c u»-
gefäbrc Slimüic von 1t)i1 Mii l ioncu auS der östcr-
reichischcu A leide vou 18i>4 anf sich zu nehmen,
wcläie allerdings n.'ch Wesen lind F^lm in die Ka,
tegorie der speziell ans lie Lombard i eingctragrnen
Schlilssn gebö^:. Ali-r die Rlgicrung S r . Majestäi
glaul'tc nicht, daß Piemont il '. i icr gcden oürfe. uno
in diesen Grenzen i'l n.lch dein Austausche zahlreicher
Mittdcilungen zivischcu den Bevollmächligleu cnrlich
das Eüiverstäudniß erzielt.

Weuir audererseüs oie '^lkuoa des Mailänder
Mi' lüe el'cn so wie seine Passiva in dein Verdälll,isse
von drel Fünftcl gei^eili weroer., so folgen die Wlge
und Mute! eoch den Verpflichtungen, welche allf eer
^oinb^rl?!^ l.i>'ie' dleil'en, nn^ in der T lAN. dic 10U
M l i i . rcr ^ül<'i!>e vl'n »8^»^ smo 0lc >,'i»zig>.' ^<,sl,
welche Piciln'üt unrllich zn ichcruchmcn pat.

.>n c>i'i'»'n Gcfül'ls» c»eö Wol,'lw0i:c!!^ für oi scö
L^no !vil!i>ll ric Re^llV.iu^ r>s0 ^^is^^z c iü . nichl,
wie ,nai> »>''sa î l',u, >l.'>n i?ie Sliminen vorzuschic^!!.
mrlll's eü Qeslerveich schuld!^ lst, scnDeui 0le slipl'-j
l'rlcn Gllt'zabiliü^cn !n t>le Hän^e dies'l M.'chl o,-
reki zu l 'rwiiscn. ival'rciid i'cr s.nriiuschcn Ne-
g i ^ l i n^ ^il,' 'ü.iitcl o^r RückMiIüüg ourch cinc gc-
n>ei!'s(i,.ifillch au,)c»l)M!l'snc ^oml' i i ia l i^n crlcichter,
w ^ l c n wi'.d.

Alö Prciö sür scinc Opfer j ^ c r A^t vc-l^ngt
^rau.reia,' vo'.l Sarr in ic» nnr eine Cnlschaoig»»^ von
l»0 ä l i i l l . , dl» nnv das Sechstel lin^cfäyr rcr Kllcgö»
koslen auöm<ichcn.

Der Vertrag oon Zürich cnll»ä!l ülnigcn^ in al»
len den K la l i f t in , ivllche oie KonftqncnzsN dcr Ge-
l'iclsabt^etnii^ lind oeo Füldsli^schlüsscö jui l ' , die li°
l'crallttn Ve!Ui!i!!,!,i,glii. T ic cine deiftll 'en, !l.'<läie
t>it ^i iöl ieferlü'^ dcv Gtt l inWiei i bttr i f f t . wlir f ^ ^ n
schon voljstäl,oig zür )lliöflil,'rli»g qskoiiuilen. noch lic-
vor die Verdaüdlnn^cn zl> idrem Ziel gelangt lvinen.
I n rm>ll,'tn I c i t . wc» die klnne Z.U'l nnscrer Oefan-
y tM l l nach Frankreich znrückk.hrle. schickie die R e ^ -
r l ln^ S r . Majcsta!, oline irg,nd eine Cnlschäoigui^g
für a/y.chtc Ali'il^gen zn fordern, nach Ostcrreich alle
Diejenigen znvück. wel^r dâ z Krie^^loö in nnsere
Gewalt yalte fallen lassen. Dic ^kaperten öslcrrcl-
chiscl'cn Schiffe nuo dich'nigl». wclchc zur Zeit der
Präliminarien'Nincrzeicdnung noch nichl Gc^enstaild
eines Richtsrsplucheo Seitenö dcü ^risen^ciichlcH gr^
wcsen silid, iveroen gleichfalls <I>rc» «Higenil'ümcrn

znluck^egeoen, ling^achttt der Privilegien der Kaperer;
eine Verfügnng, deren Cbarakier nm so mehr (mir
müsse» es glänze») gewürDl^i n,'er0'N wirc>. als sie
uon dcn Grlmdpi'inzipn'n nnftrer G^seh.iclinng ndcr
dicseil Geg^nsl.^o a^iocichl nno iil,^ einen einzigen
Piäzed 'N^U i " der Oesckichtc nnseie,; Secrechle^ l,at.

Die Züricher Vcriräge slilililiren eine möglichst
aiisgedelimc Amneslic für alie Zwil«- lind Ml l , tärper '
soncn. welche währen» des Krieges lompromiltirt wnr-
den; und waö die Fragen ül'cr I l i r i^oikt ion ooer
Eigcnlhl im, dlc lins der Geliicl^aliiretllilg ueranlaßt
werden, l'etrifft, lino rrligiöse Korporal onen, inonsiri.'llc
Gessllschaftcn odcv l'loü Inixuic'llen l'crüyrtcn. so slud
dieselben in der Wcisc, laß ste alle N.'chtc schül?«».
so >rie nach den Grniwsä'pcn eincr »nengen nn? vrU-
konnnenen Gcgenseitigkcit gcordnct. Die Soloatc»
lolichardlschen Ursprl l i 'g^, ivclchc sich lutter lDcslcllcichs
Fahnen bcsiiwen, sollen in Stano gcscßl wcrocn, so
feit alle Vollyeile ihr<r neuen Naiionalität geiueß.ii
^ l ! kü»»tn und linvcrzngüch auö ocin Ä^li läi l iensie
e>,Nassen werde». Vol l dcil Iltteressen, welche dnrch
die in der ^'ombarrri entstandene Vcräuoerung licrüyrl
werrcn. ist demnach von Sr . Majeslat Rl-ginung Üi -
i!c<z oerg(ssen woroen, lino allesammt weroeil sich nder
c>ic anf sie dezügüchen Stipnlationcn nur Glück n ü ^
schen kölnien.

I n Vctrcss der Fragen ^ r allgemcmen Poütir
daiten dic Ve'.'oliniachtigic» leine 'i)esch!üsjc zn fassen,
w.lclic,dcr Lösung uorgcgriffc,, haus,,, nicht liloß, wei>
oiescll'c:! me Vlcchte Drit ter. o,c auf ocr Konferenz
nichl vertreten waren, l,'ernYNsn, sondern anch, wc,l
Nc lnrcy ihre N'atnr M i l ill's F^ch ^>y enropaisch^n
Fragen gel.'örlcn. Die Negierli».^ ce.< Kaisers l'ttiaä,-
tetc sie glcich »ach dN' U»ter,^ichnn„g oer Prä l im i "
i 'ar i l l , schon ».'on ri l ' f tm Oeuchlopnnkte eins. Ihre
Ansicht l'al sich n>ä,t verändert n»d ihre '^evollmäch-
tigten dadcn sich il/ren Inj lrnl i ipnen gcmä'ü danut be-
gnügt, die in Vil lafianca zwischs,, c'sm ^aisl-r »no H i .
k. l . Apostollschen M a j !lat vel<i»l)arlen ^esiinimlin-
gen mit andere» Wo.tcn zn wicderhole».

Der Zürichcr Verirag sa^t d.mgemäü. daü die
beiden Henscher, i» der Adsichl, sie Rnl)^ dcr päpst-
Üel'en Staate» n»d die Gewalt des heiligen Vall-rü
si.i'er z» stellen, ihcc Anstrengn,iqen ^lieinigeil ircrdcn.
um von S r . Öciligkcil ciü Nsgielnn.^Svslcm z» cr-
I,.ngcn. welches den Vcdürsmss/n der ^eoöltcrll'.igcn
entspricht.

Für die Hcrzoglbümer ist alisgnuacht worden,
oast, da dic Tervi lor ial-Grei l^n olme Äl>tw>rtll»g der
Mächte, die an dn- »Vildnng rcrstlden Theil genom-
men, nicht verändert weiden sö»»,-». die Rcchle der
Son^ei'ailir vo» ToZcl!»,i, illl'odcna lino Parina nnicr
den lontmhircüdr» Theüsn uordcyaltsn werben.

Endlich verpflichten sich die liewe» Mächte, der
V'ldnng ei»eö italieiuschi'n Slaatelwnndes »nlcr dem
(ihrenv^rsipe des PapsleS, welcher die Vüliviclinng der
moralische» nnd malcriellen Iiueresse» sein>r sämml-
lichci^ Miigl ieder. so wir die gcmemschaftlicht Verihsi-
Qigong »ntielsl eines Bunde^lieereö z,ün Zwrcke Hai,
ihre Nnierstühlmg al!gflcil><» zulassen- Ventt'cn soll,
ol'gleich c6 l̂ er ^roi>c iD sleircichs Vllbleibt, an oicser
Verbindnllg Theil nehme».

S o wird demnach bei dieser 'Auffassung d,r Dinge
die Znknüfi dcn Kombinationc» offen bebalten. welche
am geeignetsten erachte! w<rde» lönne». um I i a l i r n
:1l'nhe nno Fr iedn zli usilcihl'n »»d dic »ene» ^ebenS-

bedingnnge». in die es sich «ersetzt sieht, zu befestigen.
Sr . Majestät Negierung ist schließlich auch mit der
öNllltichischln N.giernng nbereingelommen. die Machte
welche Unterzeichner des a l^em. inen Wiener Frildeüö«
V->tsagcs uon 181« sind. sin^nladcn, zum Kongrcsse
zns.'N'iücn^nircicn. nm Mittheil img von den Zü'iicher
Vcrlrägen rntgeqeo^unchnien »nd über die schweb?,^
den Fragen zu bera,hen. nno zwar unlcr Hi»zllllcl)nn^
Deider S iz i l ien. Noms und S.irdimeni«.

A,rei,s hat oie Negicrnng res Kaisers die ^ll<
„cherl.ng, daß der l,. Vater nnr einen günstigen A ^
genblick abwartet, um Reformen bekannt zu geben,
womit cr seine Staaten ansznstallcn entschlossen ist
nno welche o.m ^'andc, indem sie »emsell'cn ei»e im
Mjgfmci»c» welilichc Verwaltung u>sichern V ü r i '
schattn e,ncr b>ss,r,n Iustizpflege »,lw eincr Konir'olc
über die ^lll<n,> dcr Finanzen mittelst eincr aus qc.
wählten Mitgliedern bestehenden Versammlung lcisttn
sollen.

Ich babe die Elne gehabt. Ihnen anzudeuten,
wl> die Regi l iung de^ Ka,serö die Pazifi^irnng der
Herzogtftümer anss^w. n»d Sie w'ssen. d>>s sie dcr
'Ansicht !st. die Vsdingungen daz» in einer auf Der
Hiückklvr de>? Groöl'erzogs von Toscana i» seine
Staaten fnß'üdeil 'iN><jglclchu»g zu snche». welche mit
güvisssn Äelllmmnnge» z^sailonentsäfe. die geeignet
U'ärcn. sl'irobl een WüiischsN wie rru wol)lbegrüu<
c'elen Iülc,lsssli dcr Völker zu e»tsp:echcn.

Anoeitlseilü ist die Regie,ung dcö Kaiscrö, welche
»och ilNlner die Ueberzeugung hegt. daß dem Ge>
oeiben I tal iens nichts förderlicher sein würde, als die
(tzlrlchluüg einer Kooförderaiion, welche die Anfgabe
halte, alle Vcstlcbliuge» M>5 Hilf^glll ' l l l '» von jedein
«br^r Mitglieder zi l« allgrmeinell Vesten znsa>nmen"
wirle» zll lass.», entschlossen, ibre» g>'nz>l> EinflliK
aliszubiils!!, d,c Errichlung dessslbln zn l'egüüstigen.
ZlUglcichs» bl.,!'l üe ül'er>cngt, saß die in den Prä«
linünarirü ali.'glip ochencn nnd im Züricher Vertrage
wicderboll'» G>nndiagen rcn wabren Inlc>esftn Ila><
Iienö gemäß sint'. zumal wenn für Vencli?» eine
gclll'nnlc Vcrwallnng und ein nalionalcö Heer er-
lüü^l wird.

Um noch ein Mal !Nl's zusammei'znfassen, so liegt
c>lt Negislnng les Kaiscrs i» Betreff der Klauseln rcö
Zürichrr V. ' i trages. wodurch lie Imcrlssc» geregelt
werdl-n, ül>er uielche die koillr.ihirlndl'n 'Machle d,sini«
live VtschlüsjV ^> fasss» hallen, das Vmra lU ' l l , dab
dilsfldc» idvc Z,reet> in der I l a l i , » voilbeildafieslen
Weist erreichen. Waö oir Klaxsrlll a»l'el.,ng>, welche
die allgemeine .̂'age c>ev .^«lbinscl lierülircn '»„o vor.
behalten bleibeü. so bcsipt S r . Majestät Nrgierimg
die Ueberzeugung, daß dieselben so gestellt sind. dl ß
nc nicht minder l)efri,t>ig^nre ^ösl-ngen n»bal,'nei>.
Sie glaubt sich dlßhall» fona» ;» reu Ergsbnissen
i l ' r .r Eüüuischung in den nnumcdr beendelen Krieg
Glück wünschen zu können. Dieselben bezeichne» für
Zlalien eine inue ) lcra. uno wenn Zcil l̂ az» gel)ört.
um alls Voriheile vollkommen würdigen zu lo'nnen.
so darf angenomlnen wr ro , i l , daß sie mächtig zum
Aufschwünge eines Volkes, dessen politischer Zuslanv
s<ii so geranium Zeit für Ollropa eine beständige
Qnellc von Vesorgniß und Gefaliren war . bcilrag,n
nno zugleich eine Bürgschaft mclir für die Vefefli»
gnng und Dauer des allgemeinen Friedens sein
w«roen.

Die Kabinele ivert-en nichl ermangeln, diel! an»

bald als lhn»Iich abgestreift lu r?e>l. nnd ein hcrzli-
chcö Entgegenkommen an ihre Stelle l ' i l t . Es ist.
als cl) die Alplulüft ailch die Hcrzcn reinige und die
Gefühle natürlicher mache.

Am andere» Äiorgrn sah dns Wcttcr trostlos
«nis. Der König der Alpen mit seinem Hofstaat, e.»
^eit l lbcrgen, dem Iohauuisbcrg u»o der Paslerze
halle sich in enicu Nebcliuantel gehnllt nnd die Hoff-
nung aus einen günstigen Momcnt, den Glöckner ;u
slhcn, war prekär. AIs aber gegen zehn Udr der
graue Vorhang von den ^eiierbergen znrückgel,ogen
wur l e . niachteu wir unö auf Veil W c g . die P.'sterze
zu ersteigen. Jupiter li"nin-« <l ton.uis l)alle keine
Gnadi-. Aber nul d<r Widerwärligleit wächst der
Mu«y und ocr — Ggcnsiun. Wi r gingen writer nnd
slide, als wir zur Ellsabclh-Ruhe kamen, nahm der
Berg die Tarulappe ab u>'d zeigie uns seine ganze
Gestall. Vci unserm Anlangen nuf dcr F>nnz Ioscfs-
Höhc brach dlc Sonne durch nnd gl,'ß iyrru Licht-
schein um den schöügcstalttlen Iohanniöbcrg nnd über
den Pasttlzcn-Girlscher, so daß wir den reizenden
Anblick in scincr ganzen Piach: genossen. Go ist ciü
Vi ld oon wunderbarer Schönyctt nno obne große
Beschwerden zu erlange». Als >vir d.)s Alles gesehen.
fi»g der Ncgc» wicDcr z» plätschcrn a n , uno seine
eintönige Mnsik bcgleilcle uns bis Hsiligenblut zn-
rück. Daß c-as al'schnüiche Wctier llnscrm Sachsen
,uicdcr Anlaß zu den gräßlichsten Flüchen und Vcrwüü.
schungcn gab. läßt sich dlnkc». Nachgerade aber wurde
es lästig uno lch wünsch!? schl,'!' s'ncn Zw,schrufall.
lim die Aufmelkivmkeit auf elw^'s Anders zu lcnken.
Lll'i'r cö gcschay »ichlS, So schlcnoc'lcu wir Heüi.

genblut zu. jeder seinen trüben G^ank ,» »achbä,,-
gs»d. Der S.'chse mit oem Führer kam binle» erem.
AIs wir daS erstc Haus P.ssirt, t-'oilc ich plötzlich
cü'tu S c h l ' i . darauf ein lurzee Patschen uno so.
glcich die Stimn^t o,ö Sachft". « ^ a , hähreu Se,
was soll ?c,m ras beeßcn. Ka'nl Se ^ltc Schachiel
sich nich bässer voisähen? — Ich >vc»deie mich nn>;
auf den, M a u stano ein Weib mit einem Schaff, das
sie eben über unsern schimpfenden Sachsen a u f g ö s -
se», gleichsam, als ol> der nrmc Tcufel nicht naü
glnug se,. Diesr eagegcn sch!"'P'tc uno si„chle i „
alle» Tou.nlen. E.' war eine und.schreiblich fomischs
Szene. Ich versuchte den Erzürnten zu l'esä.'fiigen.
üidem ich ibm sagte, auf c,n weuig mchr Nasse läme
es ja nicht an. „ Ja hälireu Se , " l"gtc er. „daü lst
ganz schccile; wär wceß aber, was es eegeullich fur'nr
Flüssigklit gewäsen."

Der Abend versammelte wilder die um einige
Neuang kommene vermcbrle Gesellschaft >m G.Nt)im-
mcr. Es ging s, hr hsitrr zu. man erzählte sich die
^e,se-Al>enlyeuer. voruiglich dic komischeu i ,ch lheiüe
oe^ Sachsen unfreiwilliges Siurzbad m i l ; daö ^ .
chcu war ,o lant unc> herzlich, daß Einige, welche
schon auf ihre Zimmer gegangeu waren, wledcr er-
schiene» und an d m Gcwräch lyeilnahn^en. dessen
M » t c » i n k l wäter die E'zäl'luilg der bedrohliche» Er^
lcbiisft wählend ler l.t)icn G>ock»crf^h't.n znr Zc>t
ei„cs Gcwitlcrs bildete, (Schluß folgl)

Z u r Hch i l le r fe ie r .
Aus G o t h e n b u r g (Schwcdcu). 1 l . Noucm.

ber, ist ccr „N . Zlg."'folgcudc Depesche zugegau>

gen: „Das Goll»enl>ul.,er Pud l iku" , . zur Flstuöl»
st'llnug inl Thealer versammelt, sandle Grüße nach
W.iniar. D>c Schiffe aller Nationen flaggten. „Der
deutsche Verein feierte gestern sein Schiller« Fest."

L o n d o n , IN. Nov. Die „Post" widmet der henligen
Schülrrfeier im ssrystnllpalaste einen begeisterten iieil«
aitikcl. lü'd zwar faßt sie die Feier als ein Oreigniü
<inf. wclchss nicht bloß die Delüschen in London au-
gebe. S i r s,'.gt nuter Anderem: „Heute vor hundeit
Jahren ward einer der Könige des Gedankens geboren.
l"r. so lange alH das o,»tsche Vol t und die deulsche
Sorache lebe», in den Herze» n„d dcn Köofe» seiner
Unttilbane» unb striltc» lierrschs» ivlrd — d^r ihnen
gswaltigcre rande im Nslcl'e des Geistes erobsri hat.
als tine Lonchardlr ist oî cr ein Elsaß, ein Holstein
oder Kurland — drr eine großartigere Einheit be-
gründe» half als ill Frankfurt vellrelen wird, oder in
Eisenach entworfln wnroe — und dessen Genins
schon drr Literatur aller ^ivilisirten Sil iaten in der
alten oder ncnen Wclt scincn Slempcl aufgeprägt
l,.u. Auch uns babcn die Gcdankeu uno Gefühle,
oie erhabeue Phantasie uud die l'ohc siüliche Tendenz
Friedrich Sch'üt l 's zum Heile gereicht, und es ist nnr
recht und dill ig, day die ^andsleult eines Scc'lt nnl>
Viilwer sich ucreinigs»', um dem Andenken des großen
denischeu D'chlers idrcn Tr ibut darzubringen." —
Mit einer Anspielung auf die «ästhetische Erziehung
oes Menschengeschlechtes" bemerkt dic «Post" , daß
die Fei,r ganz besonders in dcn Krystallpalast passe,
«der vornehmlich belinfs der ästhetischen Erziehung
des Volles gegründet wurre.«
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zuerkennen, sobald ttlin erst die vornl'ergel'enden Wir-
kungen ei"er unvermeidlichen Erschntternng der regrl-
ln^igen Ordnung der D,ngc P!^ß gemachl daD.n
»,,»d n,a>, die Vera'l>denl»gen. welche die Znrüchei
Vertrag, i» der u.'ge Ii. ' l iens delvoilningen. ,o wic
dle I»slmnw»s" . deren Gr»»dsäl)e sic eliU'allen. s,n
sich mid unadl'ängig vo» jeecm zufälligen Verhältnisse
z» beurtheilen vermag,

W a l e »vs l i .

Oef ter re i ch.
W i e n , l ! ! . Nov. Ihre kais. Hoheilen der durch-

lauedligüc Hcrr Erzherzog Ferdinand Mar und die
dllrchl. Ziall El;l'er;oglN Charlolte halien dcm l5o-
mitö für die Schilterfeier in Triest 100 ft. al^ Vci-
trag zxs.nden lassen.

HV ie» . Dcr Kcmeii'derall) hat den k. k. ,>!>-
zcugmeiner ^reit'err» Kenipe» v. Fichlexstanim und
dem F.lomiiüch'UIIiciil,!'«»! i.'nl)!Vlg F l l i l ' l l rn von
Bencdck das ^hlcn^nrgerrechl der Sladl Wicil ver-
liehen.

Per k. l , politisch^militälischen Sanitatskommis^
sion in Inusdruck sind für Kranke und verwundete
Krister vo» S r . k. Hoheit den, dlirchlauchtigsten Herrn
Erzherzog Karl ^,'llrwig nclierdings 100 Gulrcn zu-
yekommeu,

— Die israelitische Knltusgemeinde ro» Preb^-
burg hat tiiier allen Si l le gemäß durch ei»e Dcpu-
lalion. liestchend alls de» Gemeiiideroislaiioen (5. W.
Pappeühein,. I . Schlcsinger nnd S . ^?ipschil). das
jährliche Weihegeschcnk von miserlesene» Eronplcire»
seller Gänse all, Ihre Maie,'läien den Baiser n»d die
Kaiserin, an Il!rc leserliche Hohn,ei, den onrchla»chl.
Herrn O,zhc,zog Funn i lar l u»d Dir du>ch!anchtigs,en
Frauen Or^l'crzoginne» Soplüc »no Hilc-egardc »ach
Wien gesandt, wählend eine zwene Depulalion nul
einen, glcichcn O,schcnke a» Se. saisell. Hoheit den
durchlauchiigsten Hrrrn (ir^herzog Anrecht nach Ofei,
entsencet n'llvdc. Die Depntalio'.>en trascil am 9.
Noveml'er an den Orten ihrer Beslimmung ein und
balle» am l 0 . die erlietencn Audienzen. Vor Sr .
Majestät dem Kniftr spiach das Mit^Iu!) dcr Lcpl i-
tation. (5. W. PapociU'cim. folgende Worlc:

»Elire Miijsstäl! Lie l^raelilische Oeintmt'l der
Stac'l Pl lLdi irg „aht sich in der ^egciiwarli^u all.r-
mmridanigsiel, Deplltaiioi, dem l'ocherl'.U'eüen Throne
E»l. k. k. Ap. M.'jlftät, um zn dc» Slllfe» deosell'en.
einem ehrwürdige,, G,Manche ihrer Vorfal'r.n ssemä'6,
die jährliche Wcidegal'e l,ie^r>ule,isn. W-r l'illeii in,
Namen unseier. (5n. Müjrsläl nin'til'rüchllch lrni ei>
sssl'slls» Osoxlüt'f, ill t>icssr Gl i l 's . !V<> Go!< i» drü
Opfern lü'seitl' Vä l r r iilir nxf Dcx f i^üül i l i i S in»
iissshc!', <nich nur dc» A l l nnserer l i l^r i lül l l l^aln^sle»
Hnldlg'Nlg im 'Anqe zu dal'en nnd dicsell'e mil der
dem Allcrliöchstci, Htrrscherh>niie an^f!ian>mlen Huld
und Gnakc e»>^e^fnz»»lhn>en."

Se. Majsslät naliuic» die Deputation nnd di ,
an Mlrhöchsl^cssll'cn gcrichleilN Wone ans ras Hnlo-
vollstc ans und enllie^rn ricscll'c in de» gnädigsten
Änödiücken. Eine ^kichc Ausnadinc voll Hnld und
Gnade »vmdc der DcputlUion l'll Ihrer Majestät der
K iserin <n SchöiU'riü'n uno l>ei Ihren k. k. Hohei-
ten zn Theil.

Großlnitanttiell.
I n S o u t h a m p t o n sl»d am 10, November

ubtr Git'raliar Nachüchic,, anS T a n g e r uom 4. d.
t»'gttloffc». Dlcsllben enthalten nach der »Timeü"
IolgtndsS:

»Mll lai Alibas, der 'Arnder des SnltanS, lam
a»l 2. im i.'ager an nnd l)lH<ch sich, nachoeni er Stadt
u»d Ieslnngoivtlle desichli^t halle, am Nüchmilwge
desssloen Taqes »ach den, ka^sr von Zcnnat, einer
Hral,gisch,n Posllion, wiche die Slraßen nach Tan<
Ntr »>>,c. Tetnan l'chclrscht. Er halle rlwa 12.000
^ci l l i - linier scinem ^efel'l. Der Snl lan halle sc>,
'um Vrnder Mnlai ) l ^ > ^ die Vollmacht Usrliehcn.
die von Spanien in desftli N!lima!l<m vom i i . Sepl.
Nno ! i . Ollol'cr gestelllen ^oideinn^en zn gewähren.
Er l'atte ll)N> ferner 5<iö Recht velllelien, i>ie Kal'y-
len v^'n Ail^cl l , ^u zi'ichli^en »n? die am ineistc,,
Ko»'promill<llll,. f.iliü lv e? sni >nl:hi^ erachten wllis
zu enlhmlpten. eine Vollmacht, die nnr t>cn, zt.usls
gel'ött. Die in dcr Näl'c um, T a n ^ r ! a „ s i „ ^ „
Kal'yl ' l^ä'nmc lvaren i» daö Innere oe») ^>>„d<s is,
zogen, um sich mit Proviant zu versehen, woran rs
chnm man^lte. Der öffentliche Auöliifer war anf
Befehl ecö Piillzen Alnlai Al'das cntsaildt worden.
Um in der S ta t t Tanger zil verlünden, daß Ilds,-,
dt „ ma» dadci criaopc. daß er Eigcütdum vo„ E>^
f0pn'c,n »der Iliden ralll'c odcr mnlhwillig l',schädige,
tllie sliciige Slrafe zl> gen'ärligcll hade, ( j i i i l r der
blln, Pl l indl l l , erlapptlil Vedninen ward ergriffen
und nm die Stadt hemm gep.itschl. Anßerrem schien
<n der S'adl voll'iändige 3lnhe zn herrsche»,.

Ostindien.
Ails C a l c u t t a , 8. Ostol'er, schieibl Mlin d.r
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wntliet. und alles Geschält hat ein (5,,^. 'Alle Gc.
richt«l)öfe. Banken. 'Acinter und Hande!öliäus,r dlei-
t'^i! 1^ Tage gss^Iossen. ^üli' Hanc'N'erlc stilts» die
'All'cil ein oder ardc^te» »or die hall'e Zeii, I r.r
d^r für 1 Nüpien Kredi! !'.n. g'l't einln a n f d a o g s t
aus und einen am einl'» iitlr.!su,iilz für t>aö Vilonisj
s.ines Goyeii. I a ) wüllichc Göl)l>'l',lr wi 'd nicht
aue>ge!>llt, sondern Hunderte von Puppen uuö Van,-
lms. Erde und Papier zusammen^elledt. werden in
Pl0;ess!on nmhclgetlage» und dann in den i>!»ß ge-
worfen. I c d , Pnppe l'at ein Gefolge ron so viele,,
Tamtams, als der O^enihnnlsr mielhcn kann. von
Prieslern. G"ssenjua>,sn »nd '^elliern. und das Ge-
schrei ist ssropamg. DaS Gel'rnll ,ines Pö'l'rll'aufeni'
in Norwich, wenn ein Untcrhanblalididal seinen Enl<
schlnß zu erkcni'ln gil't. lemen Penny anf Veslechnng
zn veiwenden, gil't nn^efälir einen fchwachrn '^egviff
von dem religiösen i'ärm der Hindn'S. Von Tlni..-
kenl'eit und Slreit ist al'cr feine Rede. u»c> so l'öil
ma» auch nur selten von Vellircchen dal'ei. Der
Vcrlnst, den die Gcschäflöpansc velnrs.'cht. ist auß.r«
ovdcnlüch groß; dcr Auftnlha,t der Sch>fff>'lnt aUein
soll ^0.00N ^. kosten; doch bat rie Sitte l'is jeßt
allen Verdesscilülgsversuchen widerslanden. Der Ge-
ncralgolluerncur reist am 10. al» und wird an» 20.
einen gl^ßln Durbar i i , Lnknow halten, wozu alle
Gr.nilcn veil Ondc geladen s!"d. D'cse Reift» lo>
stln dem Staate a„ 100.000 Nnpie" per Moüat und
ihre ssisprlrßüchll-it i<1 sehr siagllch.

Vermischte Nachrichten.
( E i n W i e n e r V ö r s c n w l l ) , ) Warum sind

rie Kied't- i lsl ien am Tage nach vem gackelzngc ge-
slie^rn? W, i l da zum erste» Matt l'ei de» jircdil-
'Ain'lalt waü kerauögeschaul l'^t. (Die Zenster dieses
Grandes waren üä,nlich ron unten di> hinauf mil
Znschaucrn dich, l'lsel)'.)

- Seit .Nnrzem erscheinen anf den l,'l n ; r r
Wochcnmarllplätlcn Türke» ans Bosnien u,,d oer
Herzegowina, w.lchc li'üfischcn Hoiu'^ nno lükischen
Käse im Kleinen mlsaufen.

— I n l.'udw,^ilist i^'t „och ei»e eliem.iligl Er-
^iederl» anö Hch,Her's Hause, die uerw. Kafflhjchenk
OngelhlNdt, geb. F>ieds,lk5 Harima,'». Tochlel eines
'^eamien in Goiha. von wo S ö l l e r das dam.ils l l i ,
lälnige Maochen in sei» H,,ns n>il>m. Sie v.rl'lieb
ro,t einige Ial>re, dis sle de» späler in« Dienste der
Ell'großlislzogii, Naroliüe von W<imar »ach Me^l>»'
durg ül'erslc^ellei! Engelhardt bei alhete. Drr Äüffcb-
schenk iiugechmdl. welker l 8^0 sla>l>, w,!7de der
Gl iillCsr s<„ r in Mslfls!! l ' l l ! i , j<-p» n», lll'slbistts<«'ü I i -
l'lül'l'!! F^üülis. iZüix tH^.ifll'.irol l'sll'.N'll Ill'ch !»>n,»
chsl'lsi <H,lnnli-iii,g',l anc« dem Schilt^r'schen Hanse,
Sie war gerade m der zran^osenzeit l'ei Schiller,
Eü>es Tagsg. nlö sie anS dem ^'a;arelh. wodin st'-
Erflischungen gel'r.ichl. nach Hause zn: sickle litte. l ' l-
ralil'le sie ,i» Franzose il)rco golden,,l Keitchens nnd
der Ohr i i üg l ' ängstlich eille sie in'ö Han^. doch l>ier
ist schon ein gr^nzoie eingedlnugen und niü llüler«
illchnng des SchrcldüscheS Schiller's l'eschäf,igt. Da
Iicst er den N.nnen Schiller. — „Al>. Moosicur Schil-
l c l " — ruft er aus und entfern! s,H schlennigsl ans
dem Hause.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , lk, N ^ . Die ,>Pre»ß, Z l ^ , - crllärt

die in einigen Planer» umlaufende Nachricht, daß
die Staatölegicrung l'ei den H'niselökammer» an,,e,
fra,^l. ol' sich eiwa eine Ä.schränkung des Verlehrs
in östen. Papiercn rechtfertige, für vollständig ans
der ^nft gegriffen, was zn vclsichcrn dac> hall'amlltche
Vl.ni in den S'and gsftpl sei.

T n r i n , 10. Nov. Der Zwiespalt ^wischc,'. dem
Unterrich,^minister Oastill und slincn .9ollegr„ in,
Sinne dcr Veschränllülg der Ui't^richlsfrciyeit. ist wie
man hört, durch l i " .^on'plomiü evleoigt. '?IIi< fmlf>
ll^en Gouverneur von Genua nennt man 'AI,ssa»dro
Porro. Fanti ist hier eiilgettoff.n. Nach dem ,I>>«
depenrenle" werden l'er allgelncinen Gesspgel'nng.?.
konnnission auch Recht'gelehite ans Toöcana und den
Herzogilinmern l'eigsgel'en. Ein königl. Del-el re.^ll
dic Gelialtc de, Pcrwallnng5l'fmnlcn. Die M'üister
l'ekommsn ^.'i.«00 ^ire. die Gonvernenie 10.000 n,it
snntl!0!,<<;nl>'gsN. d,e Piäsidcnt.n sss Sla.itSralhes
»nd Rechnnngohoscs il l .000 ̂ '„s.

T u r i n , N. Nov. Die «Gazelle Piemontese"
verösfenlliäil. der Plin^ von Carigna» b.U'e der mit«
tllltalieüischln Dcpnlalion erklärt, die Nachschlage der
Mächte u»d die poliüsche Kouliürenz )Ingsslchls des
l'lvorsttl'l'nden Koogressis hinlerllN ilu, zu seinem
groben bedauern, von t>em ongelragenen Mandate
Gcdranch zn «nachen. Er bezeichn,le mner Einem
de» Kommandeur Vuonlampagni als den geeignetl»«
Man», um die Negenlschafl Zenlralil.'liens »,u über-
nelimen i die Depnlilteu möchten ans den König V l l -
tor Emanuel zäl'len. d»r ihre Wünsche »inlerNüßen
werde.

Vnoueampagni liat daS Mandat angeoominen
lind n>achl sich zur Reise fertig.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , l l . Nl'V. tt.nl cli e,l'rolich um^esept'

nämlich !!ll<>0 S . Rio. 2900 S , ^a.piayra und eme
sslir groöe Parihie Poriorico m Zäs>>r» und Säckeu.
Preise scst behauptet. Zlicker gesll'gen und Ha^auua
kleines Geschäft für dc<> Konsum. Preise imm,r l»r-
li'Mptet. Piment li l i0 S . prompt und schwimmend
verlaust, Preise in steigende Tendenz. Baumwolle,
nnbedeuleno al'gescßt. ül'rigens zu sehr fest,», Preisen,
mil )!ns,,ah<u, von Surat, d '̂s zu Konzessionci, ,,eigt,
Noll»e Rosinen animirt uno fast Al̂ eS für Koluni'ss'linen
vc'l.iuft. Preise jept besser l'eballplet. Snllanmen
^l-mllch zn l'shanpleicn Preisen gekauft. Schw.irze
Rosine,, wegen M.nigel an Ware knappes Geschält,
Preise in steigendes Hallnn.i.. I „ Koriüldc» war m,5-
gedednier Nmsaß zu fast unveräxdclte» Preise,,. Wein-
l'erre» . si^i!.. wenig Gescha'fl. da der Vorrait, fall
Nnll ist. weühail' anch die Pielsc eine leicht, Steige-
rung elsnl'rcn. Dallcln. Alelanrria. lii»rliche»o »m-̂
geseßt. jedoch »lit einiger Elllichiernng im Pieis.
Feig,»,. Smyrna, wenig gemacht. Pieise „ach Quali-
tät. l^'lam.Ua s,hr ledhafl. theils für ^ominissic'».
theils für Spekulation. Preis, fast stationär, ^plillen
hi»relch,no umgeseßl; schöne W'' le fehlt fast gcil^Iich,
lie Pleise gingen dal),r etwas in lie Höh,, dalmal,.
nische Sorten winden zn l»el>a»ptelen Prisen ziemlich
N'ngss^t. Il'l)a,lnisl>l0l. Äplllieü uno Candid, ani-
inist. gnle. npnlischf Waic fehli. Preise dehauplet.
Agrumen korreni zu Uliverändeilln Piei»,,, al»g«seßl.
Gummi l'il'lfichend. theils für Nommissloll. ldeüe für
den Konsum nnscrcr ^.U'liken zn eher l'sdaupteten
Pieiseu al'gcsept, Wolle wiirde mehr al'g,seht sein.
we»n die Vcsißrr niht auf ihren hohe» ^o>de,un^en
l'esländcn. I » St . ih l . Wliüt'lech und knpfer w»rde
elwaS zu l'shanple>cn Preisen verkauft. Oel wnide
ll's.ieii r , l l'sschläüfte» Nachüage ans dem Inlanee
Ilüt' we^,!! s>,s z» l'l'lie»! zoldslIU!.<!!! dsl ^lslpss
nichl l'cd,lite„t> velkani l ; gole Qll^tlla't fehlt sehi. s i "
wohl in den ordnaien ,rie in ds» fein. l l l l So l len,
'lno l'ei Ankunfl dieser Q».,li!äl werde,, sie sogleich
z» vollen Preisen al'geseßl ^ die ül'er die Ern l , ein«
langenden VeliHie sind im Ganzen schlecht. Hür
Haute ist die Meimlng günstig, die Nmsäye w.nr«
l'ei festen Preis.n ziemlich, ^lenzblere», p,,s ftst
al'er wenig Geschäft. Farbholz n» d.sseier H,'llnilg
nnd ziemlich v,cl llmgcsepi,

(^etreid - Durchschnitts - Preise
in La ibaeh am l « HlVeml'lr ls<ü:».

(5«n 2i)ie«er VtrHc,, " ' "
in üsltll, Nübr.

Wei,,« _ _ H ^
ss^rn , , , - . — H ^II
Ha!!>l,ucht . . . , . , . — — , 2 l»ü
(iicrttl , - . ^ 2 j<»
?'N> . . - . . , 2 . 1
Prisen 2 a.1. z ,5
>v""r — .,. 2 I0
K"'«l"» - — « «<!'/.,

Theater in saibach.
H e u l , . Tonne,stag:

Der alte Infanterist und sein T o h u ,
dcr H»usar,

(5l̂ n.,kleri'!ld mit Gcsang n»o Tanz <n ^ Akl.n vo.,
Ä. Dur.

M o i g s n . Fre,tag. geschloss.u.

Mclcorillogischc Zcodachtungen in L a i b ach.

? i , Zeii der V.ni'm^,..>".>> Lllftlemveratur . „ ^ . , "i.d.rschl.,st

lo ^rv.ml'ir »» Uhr Ärg. ^ l ' ^ . ^ i — <». tt 13? ls ic^wlich l',,i.i

/^ " 3 '" '^-!'° ^ ' " " ^ "" . ich ^ . 1 . . . ^ ' ^ <>.<»l>
— — _ ^ ^ 5 ' "'^^ - ^ ' ^ _ ^ " - ' " ^'0. schwach »r>'"^

>6. „ S Uhr Mrq. :^27 l5 ' __ < . ̂  chV. ss sch^ch ^ t t ' ^ ^ "
^ " " " ) ' " - ? ' " "ö > » N .. 0, schw.ch Gchnt, o ^

'N .. Nl>b. . ^ « W ^ y g ^ ^. s ^ , ^ , ^ , , „

Dlllst und Vniag von Il ' .utt i v. ^ lc:nmayr ^ ss7'Vamverst m '̂ üldach. — Vera Redatlem', .>. V.z».,derg.



Effekten ̂  und Wechsel-Kurse
a« der k. k öffentlichen Vörse in VZieu

a,n 16. November l8ö!).

Effeklen.
ü'/, M,toll!>.5 7«,«5 ö. W.
K-/, ?t.itl>,'nal Vl»!.h„> 77.30 ö. W
!Ua» attiei, 8U«. 5. W.
.»tlslitafticn 201.80 ü. W.

Wechsel.
Niuisdurg !W40 ö W,
klildon l2,i.U0 5. W,
K. l. M m , Du'ottN o.«?'/.,5. W

Gisenbahn ^fahrorduung
von Wien nach Erlest.

! Abfahrt Ankn>,ft

Ilhr Min^ Uhr All»
Poft;„q Nr. l :

ron W i e n . . , . Früh l< ^N — —
„ G r a z . , . . N^ichni. .̂  26 — —
„ L a i d a c h . . . . Nachts l l « — -
in T r i e f t . . . . Früh . . — 7 __

Postjug Nr. 3 :
Vcn W l e n , , . , AlvndS 8 40 — ^.

„ wraz . . . ^iiit, 5 iü — —
„ Laibach . . . . Nach»,, 1 50 —
m T r i , s l . . . . Al',nds — — 73^

Postzug Nr. 2 :
v>?» T r i e f t . . . . Frül) st l ü — —

„ L a i b . i c h . . . . Mittag >2 A5 — —
„ M r . , j . , . . AbclidS ß 4^ __ —
ll! Wic l l . . . . Fluh — — 5 42

Pvstzug Nr. 4 :
Vl'l» T r i e f t . . , . ''1t>,!ids <l — — —

« «., il'.ich . . . . ?i.ich<s <2 — — —
.. tt'r^ . . . . ssnlh « , 8 — —
!» W i l » , . . , ^iachni. — — H 47

F r e ul d e n 2l «zeige.

H i , G > ^ f B ^ i b o , ^e.ischcifc^bcsitz^r, ocu G i o i ,

s.iibach. — H i . Cllislj, Med>^»'D<?tt0!', »»d — Hr.

^iaoi , Piioati^r, i'on Tiiest. — Hr.'P.l lei, F^l,'!its

diirklor, r»„ ?l!a — H>. ^il-k, Fal'!>f<i!>l, ?o» Gl^^

M.ut i l i i , H^ndslSinami, r«.',! M îllU!c>. — ̂ 1 . 3chm>5l,

^ . ,!>5j. (2) ^is. 38?ll

<3 d i f l.

A o n t cm l, k. ^cz i t lgamle T 'cke i -Ntml l , alo

Es sci üb,r das Ansuchen des Ve lwa l l lmgSam,
l<s d, l Herrschaft Pöl land, gssse,, M. i lku Stauoocher
von Tschöftlack, wegel» al>5 dem Urtheile vom l 3 J u l i
>857, Z, , 8 l 0 , schuldigen <>U f i . ,2 l l . ö. W .
c'. «. s . , in die erekulive öffentliche Üierstrigelllüst
der, dem öl^tern gel)öriqen, im Gumdl'uche PöUa»d
«"!» 'l'<,m. X l l l . , Fo l . l 0 t t l / 2 , ,07 il!,d lttf< vl'r
commendcn Rea l i tä t , im qelichllich csl.'udencn Schäl-
zlmgswerthe von 89 fl. 2.', kr. ö. W . qcivilNgct, und
;ur Vornahme derseldet, die drei Fcildicllmnstagslit.-
zlliilien auf den 2-t. ^lovember, auf den 22. Dezember
l. I . und aus den 26. Jänner k. I , , jedesmal iUormit
tc,gs um 9 Uhr im Orte Tschöplaäi mit bcm Anliange
dcflim'nt worden, daß die feilzubietende Nealitat n»i
bei der letzte» Fl i l lxc tung ai<ch unler dl in Echa^ungö
wertlie an de» Meistdi . l t i id ln hlütl'il^rg'ds!» wesde

Daß Schätzungsprvlokl'll, der Oll lnolmchsert.ak'
und die tlizitalionsdedi'^nisse können l'ei diesem Oc.
riclNe in den gewöhnlichli, Amtßstunden eingrschei.
werccn.

H. k. Bczi 'ks.nnl Tsche.ncinbl, als Gericht, am
30. Olloder l«59.

Z. 1 « ^ . (2)

Dic wähl hast praktische »Mvtisung (kurMf. Vrochü«)

6chllesl-8chmemenmst.
od.r: au< ma^rm Echwcm.n, „ach „.itur- ,md sachgsm^im
.'«^.1» ^ x ^ r, ,ch und l ' i i n a „ ^ a u p t - S p e c k s c h w c i n e "
zu >».ch.n wc.ch. ul'cra l , auch v.» ,cm f.»ic,,. O.loncmisrath.
,Yrr>» ^!^,. l r u. d,,l. Autontälc» ala c»lsch!.d.» Praktisch
und c inpsch lcu. 'wer th bchm.-cn wordc» ist — ncb>l cimr
hochwicht ige» Mitlh.ilu>,g sür I r d e r m a u n ohne Aus-
nahme - etthlilt auf ̂ l'aiu'll-ViüicildlMH vo» 2 ft.

.Nüicr, el'l!i,D fiir 2 ft.: Die a n t r l a nut Prakt ischen
Äliw.isiüiglll (furzes. Ärochurcn), wic >na»

1) Nattcli, Mäuse, Maulwmfe,
M e r r e » , I l e g e n w u r m r r i c . - auch ol,ue 0>ift u«b
F a i l ^ ^ i i ^ c — leicht »ild rasch a»S H a u s , >bc>s, Gar»
t ei, und F e l d vertilgt und nic luelir auslmnmlil läßt; 2) sich
dnvch ^sondere Behandlung der F t ts ibck le id l l l l s t SlMiliier und
Winter einen „ t r o c k e n e n „ n v gesunden F u ß " verschafft
>,,ld c ihäl t . M!t deft'»d>rel Beliicksichlic,!»!^ schweis t iger lind
w u n p ^ ' l i d s ü d e r ^ i l ße ,c, - ' - f r a » c o dac land»
wirtlischaftliche und technische Industrie-lfomptoir
ll! Freistadt, prcu .̂ Zchlcsie».

Z^M^ (l)'
Bei

1 flUUDWSlI,
biirgl. Buchbinder am Hauptplatze sdr. KH,

ist ganz ncll evschiclirn linr» zn l 'a l 'cn:

Nebesa naša prava Domovina,
ein vollständiges Gebet- und Erbauungsbuch fiir alle Stände.

Dieses Vuch «st mit sclir erl'anli.1)sn Ml) l^en-. M , „ d ' . 3 M.Ü. . Beicht- u„d KolMmmwu.Gclislm,
dcm htiliaen Kreuzweg, sowic mit den auSermädlllslcn biedern unc» nilyrerci, Andern liriligei, Gcl'tten
vllseyc». und ist besonders euich seines nMcil F^rmaieS unl) sciner Vll^igkeit niegeu zn cmp!>'l>lsn.

D i e <ftreise sind i n österr . Ä V c i h r u n g :
Ül'l'unden in Hald'^cdrr .̂ 8 ŝ

« ,, Gal'z^'cdcr . . . . . 7.'; sr
„ „ ^',dcrl'and mit Goldschoilt . . 1 ss. __ f /
» « " " Schlaft . . . 1 ft' 20 fr
.> mit Staylsch!oß und Siahlliruz . . 1 st. 40 kr̂  i^^^M
,) ., " ., Sil^ttilli; . . l ft li4 lr' ^ ^ ^ M '

Außlr dirsem befio^l sich auch l'ri mi!' cioe ^migciioe Auöwlihl krainischcr mld dculschcr Gel,sll'l'lcher
in oldiliarlll. sowie eleganten EiiU»ci!!0l'n am ijager.

Zugleich ist eine ganz nene Sendung echt fränkischer H,lligrn ° Spißeichil^r v '̂n 10 l'is i)0 s,>
aufwärlö. VillclS von l l)iS t'0 kr. neueste Muster, fcmc ^»tus'Vricfu.n'iere und Couvertö :c.. Münchener
und Wie>,el Bilderbogen siir K>»dcr zu dc» lxliigsttn Pleisr». cili^elrc'ffeli.

Für Kauf- und E.schäflö > Leute: r^strirte u»o unr.nniür Vormnf-, Noti^. und Schr,il'l'üchlr sind
sowie immer, zu den billigsten greise» am ^agll' nno lultei nni qcnciglen Ziispruch.

Z. 1i)ä0. ( l0)

Die k. k. landesl'rf. Wnschwaren-Falnik
des F. A. Tattelzwcig W ? zu Kl.tttau in Vöhülen

lx-clnl sich hiermit aüznzeigcn . daß ».- die H a u p t . N i e 0 c r l a g e sür .ssiain bei Henrn A l b e r t T r i n k e r
in 5'aibach am Hauviplape Nr. - ' i ^ errichtn l'at. »>c lrreilö ci„e bedeutende Scndnüg i,i Herren-. L a .
mcn» und ttinderwäsche anbelangt i l l . w>Ich.' zll dc» Ol i , , !»a! . z.,brir>3 < Prciss,, vcrsaufl w i rp /

Auch bade ich mich du'ch meineil gvoöe» Abs.iy uiw bei Umwechslun., uon (5l.'„u .Münze in östess.
Wahrung bewogen gefunden. lDeilweise die Preise z>, si.näöi.ien, ,0 daß ich jceer Konlnrseu^ die Spitzt
zu viele» in der Kagc bin und mich o ^ a l ! ) der Hoffnmig hingebe, meine l'. I . Al'nchmcr in jeeer bin»
sicht zu befriedigen. ^s>«»dcrö Dcbe ill, hinsichtlich der Prei^würoigfcit hervor:

Oesterr. Wäbrung.

Vaumwol l . Herren . Hemden von fi. - ^ l12 biil fi. 2.—
„ farbig und sslstickt uon « ^-'"^ » „ ^ ^^

Vaumwoli »Damen > Hl lMen von « ^ ̂ " „ ,, 3.—
Echte feinen »Herren.Hemden von « 2,60 „ „ 8.40

„ „ Damcn.H mren von „ 2.^0 ̂  ^ U.ld
Vaumwoll G^llicu deulsch u.uugar. « -^l) ^ „—.<)^
^eulcu.O^>lli.n ^ „ ^0» « ^ 2 0 ,. .. ,.80
Tamtn.Corsclten von « 2 .4U ^ ^ 3 <jy

Danicn Echlafbaubeu von « - " " » » L—
Weiße H.' gefärbte Summer«

Pique > Deck, n vo» » ^ ' ^ " " « ^ - -
Adglüäyle Vliunovoll' ^ Seiden»

beltdcckcn « '̂  l " „ „ 1>>.—
^»'ibsn^Hcml'snn.'clstlüldglfärdtuc'l!,.—^60 ^ ., 1.6(1

n . «n .. «^ Oesterr. Walinma.
.Nmb - Neifrocke von ft. __.70 bis fi. l .8«
Slal^ssl i iwl l l ls l , von ^ 2,90 ̂  „ 4.50
^l ' iü l i l . Taschentücher von „ —.42 .> .. 1.80
Vamnwoll.Tasch^nlüchlr von „ —.KZ ^ «—.24
^cinen.H.nwlücher von „ —.24 ̂  »—.8^
^bcmisetien für Herveu weiß und

farbig uon ^ —.28 „ „—.N«
Herrcu - Cravattü zn « — . l 8 „ «-^.28
Herren > Halolrägs» „ — . ! 2 ^ „-^-.28
VanmwoU' uno Zwirn < Hcrlcn»

Locken von „ —.48 » »--.9t l
Vaum,doII' und Zwirn > Herren»

Strümpfe von « —.70 „ « 1.l>0

Ebcn so w.rde» von mir ganze AnsNallü!!^» nach Musscr orcr ?In^ibc in jedsm Quanium in lür«
ẑ Ner Zeit tadellos zum ylnfeillgel, übernommc,,.

Alle Al l i le! sind mit ^eiuc» > Zwirn genäbl und garanlire für gsdic^ene Arbeit.
l̂ n ^ lo^ > Kä>,fer elhallc» eiüe angcmlssciic Provision und belieben s«H an das H a u p l . D c p 0 t bei

Herrn 'A lber t T r i u k c r iu ^. 'aibach >nü»dlich l,^^- lnilfi!ch zu ivc»ds„; anch st.-ycn Jedermann Preis'
co^rantc zn Tienstc».

JP. A. liattelztceig.
Vezug!'eh>nc»d auf obige ^nm»!!Cl> erlaude <^ mir zugleich alle meine ueretnlen illlnden anjincrlj. lm

zu machcn. taß ich surch einen dcm jeyigcu Glscl.>äflö'Vedarfe augemcsseullt Einkauf i:> W ien . tl0t) der
ndöytcn Preise, dennoch in der Lage b in . bei meii'cm ga,^ frisch sorürleu Warenlager, beinadc durch«
glbencs rle »ilten Preise „otiren zu l i joneu; so wie auch auf Verlangen Muster von Stof fen, und aUe
einlaufende Kommissionen a»f's Schnctt''!»' >ml> PüükllichNe lf f<f!»ir l lulrden wie bisher.

.llbcrt Trinker.
V l ^ - L ' ^ i d tcö voimalS iin Hause H-nn iiranz R>ßma"n's ililiegeyadten Lokales.


